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Kirche: Anfänge
und Gemeinde
Erklärungen, 44 Aufgaben in drei Stufen und alle

Lösungen mit Begründung.

Name Datum

Das lernst du

Ich kann erzählen, wie die Kirche

entstand.

Ich kann Sakramente, Messe und

Gemeinde beschreiben.

Ich kann Kirchenräume und

Konfessionen vergleichen.

So arbeitest du mit dem Heft

Basis zum Einstieg

Standard zum Üben

Plus zum Weiterdenken

Du musst nicht alles machen.

Fang bei Basis an. Die Lösungen

stehen hinten im Heft.

Noch unsicher?

Scanne den Code. Dort wird das Thema Schritt für Schritt erklärt.

dysplus.de/lernen/realschule/klasse-6/katholische-religion/kr-kirche-anfaenge-gemeind

e/pfingsten-die-kirche-entsteht

kR
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Kurz erklärt

Von Pfingsten zur Kirche

Ostern → etwa 50 Tage später: Pfingsten

→ mutiges Erzählen → die Kirche beginnt

Christen sehen in Pfingsten den Geburtstag der Kirche.

Sakramente

Sakrament Zeichen

Taufe Wasser

Eucharistie Brot und Wein

Krankensalbung Öl

Ehe Ja-Wort

Kirchenräume vergleichen

1 Suche, was beide haben: Altar, Kreuz, Taufstein.

2 Suche Unterschiede: Tabernakel, Heiligenfiguren, Kreuz mit oder ohne Figur.

3 Schreibe sachlich auf, ohne zu werten.

Merksatz: Pfingsten: Anfang der Kirche. Sieben Sakramente. Messe: Wort und Mahl.

Ökumene: Gemeinsames suchen.

Typischer Fehler: Taufe und Firmung verwechseln. Die Taufe nimmt auf. Die Firmung

bestärkt später im Glauben.
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Tipp: Beschreibe immer sachlich: Christen glauben, Katholiken glauben. Es geht ums

Verstehen, nicht ums Bewerten.
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Basis

Anfänge und Gemeinde

1 Kreuze an.

a) Die Pfingstgeschichte steht in

der .

Offenbarung Apostelgeschichte Genesis

b) Pfingsten liegt  nach

Ostern.

ein Jahr sieben Wochen einen Tag

c) Paulus hieß früher . Stephanus Saulus Simon

d) Petrus war von Beruf . Fischer Zöllner Soldat

e) Die Kaiser Konstantin und Licinius erlaubten das

Christentum im Jahr .

1517 70 313

f) Die Briefe des Paulus stehen

im .

Alten Testament Koran Neuen Testament

2 Setze ein: Wasser, sieben, Eucharistie, Firmung.

a) Die katholische Kirche kennt  Sakramente.

b) Das Zeichen der Taufe ist .

c) Die  bestärkt Jugendliche im Glauben.

d) Brot und Wein werden in der  gefeiert.
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3 Stimmt der Satz? Schreibe falsche Sätze richtig auf.

a) Pfingsten gilt als Geburtstag der Kirche. stimmt stimmt nicht

b) Paulus war einer der zwölf Jünger. stimmt stimmt nicht

c) Die Taufe nimmt Menschen in die Kirche auf. stimmt stimmt nicht

d) Der Sonntag erinnert an die Geburt Jesu. stimmt stimmt nicht
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Standard

Messe und Gemeinde

4 Kreuze an.

a) Der erste große Teil der

Messe heißt .

Entlassung Wortgottesdienst Eucharistiefeier

b) In der Eucharistie wird  geteilt. Öl Brot und Wein Wasser

c) Das Wort Kommunion bedeutet 

.

Hilfe Schuld Gemeinschaft

d) Die Hilfsorganisation der katholischen Kirche

heißt .

Caritas Diakon Predigt

e) Messdienerinnen und Messdiener

helfen beim .

Wandern Gottesdienst Einkaufen

f) Freiwillige Arbeit ohne Bezahlung heißt

.

Beruf Schulpflicht Ehrenamt

5 Setze ein: erzählen, helfen, feiern, Gemeinschaft.

a) Eine Gemeinde will Gottesdienst .

b) Sie will vom Glauben .

c) Sie pflegt , zum Beispiel beim Pfarrfest.

d) Sie will Menschen in Not .
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6 Stimmt der Satz? Schreibe falsche Sätze richtig auf.

a) Eine Messe hat zwei große Teile: Wort und Mahl. stimmt stimmt nicht

b) Katholiken kennen zwei Sakramente. stimmt stimmt nicht

c) Die Sternsinger sammeln Spenden für Kinder in Not. stimmt stimmt nicht

d) Jesus wandte sich nach der Bibel nur den Reichen

zu.

stimmt stimmt nicht
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Plus

Räume und Konfessionen

7 Kreuze an.

a) Ein heiliger Raum heißt . privat sakral profan

b) Ein Klassenzimmer ist ein  Raum. profaner sakraler heiliger

c) Der Tabernakel steht oft in

 Kirchen.

katholischen evangelischen keinen

d) Die Reformation begann mit . Paulus Petrus Martin Luther

e) Evangelische Christen kennen 

Sakramente.

zwei sieben zwölf

f) Ökumene meint das Bemühen um

.

Streit Reisen Gemeinsamkeit

8 Setze ein: Altar, Taufstein, Papst, Bibel.

a) In beiden Kirchen gibt es einen .

b) Getauft wird am .

c) Das Oberhaupt der katholischen Kirche ist der .

d) Gemeinsam lesen alle Christen die .
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9 Stimmt der Satz? Schreibe falsche Sätze richtig auf.

a) Evangelische Kirchen haben einen Papst. stimmt stimmt nicht

b) Taufe, Bibel und Vaterunser sind Gemeinsamkeiten. stimmt stimmt nicht

c) Katholische und evangelische Kirche sind in allem

gleich.

stimmt stimmt nicht

d) Ein ewiges Licht brennt häufig neben dem

Tabernakel.

stimmt stimmt nicht

10 Schreibe auf.

a) Nenne zwei Gemeinsamkeiten und einen Unterschied von katholischer und

evangelischer Kirche.

b) Wie hilft deine Gemeinde oder eine Gruppe vor Ort Menschen? Nenne ein Beispiel.
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Kannst du das schon?

Kreuze an, wie sicher du dich fühlst. Hier gibt es kein Richtig oder Falsch.

Ich kann … sicher fast noch nicht

Ich kann erzählen, wie die Kirche

entstand.

Ich kann Sakramente, Messe und

Gemeinde beschreiben.

Ich kann Kirchenräume und

Konfessionen vergleichen.

Tipp: Bei „noch nicht“ schau dir „Kurz erklärt“ vorne im Heft noch einmal an oder

scanne den Code auf dem Deckblatt. Dann probierst du die Aufgaben noch einmal.
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Lösungen

Erst selbst lösen, dann vergleichen. Bei vielen Aufgaben steht die Begründung dabei.

Basis: Anfänge und Gemeinde

1 Kreuze an.

a) Apostelgeschichte

→ Dieses Buch erzählt vom Anfang der Kirche.

b) sieben Wochen

→ Es sind etwa 50 Tage.

c) Saulus

→ Sein früherer Name war Saulus.

d) Fischer

→ Er arbeitete am See.

e) 313

→ Das war ein Wendepunkt.

f) Neuen Testament

→ Sie gehören zu den Schriften der Christen.

2 Setze ein: Wasser, sieben, Eucharistie, Firmung.

a) Die katholische Kirche

kennt sieben Sakramente.

b) Das Zeichen der Taufe ist

Wasser.

c) Die Firmung bestärkt

Jugendliche im Glauben.

d) Brot und Wein werden in

der Eucharistie gefeiert.

3 Stimmt der Satz? Schreibe falsche Sätze richtig auf.

a) Stimmt. b) Stimmt nicht. Richtig:

Paulus wurde später

Apostel und war kein

Jünger der ersten Stunde.

c) Stimmt.

d) Stimmt nicht. Richtig: Der

Sonntag erinnert an die

Auferstehung Jesu.
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Standard: Messe und Gemeinde

4 Kreuze an.

a) Wortgottesdienst

→ Dort werden Bibeltexte gelesen.

b) Brot und Wein

→ Das erinnert an das Abendmahl.

c) Gemeinschaft

→ Es geht um Verbundenheit.

d) Caritas

→ Sie hilft Menschen in Not.

e) Gottesdienst

→ Das ist eine Aufgabe in der Gemeinde.

f) Ehrenamt

→ Ehrenamtliche helfen freiwillig.

5 Setze ein: erzählen, helfen, feiern, Gemeinschaft.

a) Eine Gemeinde will

Gottesdienst feiern.

b) Sie will vom Glauben

erzählen.

c) Sie pflegt Gemeinschaft,

zum Beispiel beim

Pfarrfest.

d) Sie will Menschen in Not

helfen.

6 Stimmt der Satz? Schreibe falsche Sätze richtig auf.

a) Stimmt. b) Stimmt nicht. Richtig:

Katholiken kennen sieben

Sakramente.

c) Stimmt.

d) Stimmt nicht. Richtig:

Jesus wandte sich nach

der Bibel Kranken, Armen

und Ausgegrenzten zu.

Plus: Räume und Konfessionen

7 Kreuze an.

a) sakral

→ Sakral bedeutet heilig.

b) profaner

→ Es ist ein Alltagsraum.

c) katholischen

→ Dort werden geweihte Hostien aufbewahrt.

d) Martin Luther

→ Er veröffentlichte 1517 seine Thesen.

e) zwei

→ Taufe und Abendmahl.

f) Gemeinsamkeit

→ Sie sucht Einheit unter Christen.
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8 Setze ein: Altar, Taufstein, Papst, Bibel.

a) In beiden Kirchen gibt es

einen Altar.

b) Getauft wird am

Taufstein.

c) Das Oberhaupt der

katholischen Kirche ist

der Papst.

d) Gemeinsam lesen alle

Christen die Bibel.

9 Stimmt der Satz? Schreibe falsche Sätze richtig auf.

a) Stimmt nicht. Richtig:

Evangelische Kirchen

haben keinen Papst.

b) Stimmt. c) Stimmt nicht. Richtig: Es

gibt Gemeinsamkeiten

und Unterschiede.

d) Stimmt.

10 Schreibe auf.

a) Gemeinsam: Bibel, Taufe. Unterschied:

Zahl der Sakramente.

→ Was haben beide?

→ Was ist verschieden?

b) Zum Beispiel die Tafel oder die

Sternsinger.

→ Denke an Hilfe für andere.


